
Vogelsberg am 18.08.2018

Vor einigen Wochen hat ein Mitglied aus dem Astronomieverein einen Beobachtungsort im Vogelsberg

empfohlen, den ich natürlich ausprobieren musste. Da es die letzten Wochenenden zeitlich leider

nicht geklappt hat musste ich bis gestern warten ehe ich mich auf den Weg dorthin machen konnte.

Nach einer knappen Stunde Fahrt und einem kurzen Irrweg habe ich dann den beschriebenen Platz

erreicht. Nun ging es erst mal in aller Ruhe an den Aufbau meiner Ausrüstung.

Der Himmel ist hier doch um einiges dunkler als an meinem üblichen Beobachtungsstandort in

Weibersbrunn. Die Milchstraße war zu sehen und auch die schwächeren Sterne der Sternbilder waren

gut zu erkennen. Da der Mond am Anfang noch etwas störte habe ich mich zunächst mit den helleren

Objekte beschäftigt. Allen voran natürlich der Kugelsternaufen M13. Einmal im Sternbild Herkules

unterwegs habe ich auch noch den zweiten Kugelsternhaufen M92 beobachtet. Daraufhin kamen noch

M56 im Schwan und M71 im Sternbild Pfeil an die Reihe. Da der Mond mittlerweile nicht mehr störte

konnte ich mich nun auch anderen Objekten widmen. Es folgten der Ringnebel M57 im Sternbild Leier,

der Hantelnebel M27 im Fuchs, sowie der Cirrus Nebel im Schwan. Leider wieder einmal für mich nicht

sichtbar war der Nordamerikanebel. Ich denke hier liegt es aber an meiner Ausstattung der Filter.

Auch den planetarischen Nebel NGC 6210 im Herkules konnte ich nicht finden. Ein späterer Blickfang

war natürlich unsere Nachbargalaxie M31. Es folgte noch ein Blick auf den offenen Sternhaufen M103

sowie ein Blick auf die Plejaden. Gegen halb vier habe ich dann langsam abgebaut und mich auf den

Heimweg gemacht. Es war ein guter Abend und ein toller Beobachtungsplatz. Hier werde ich sicher
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noch öfter hinfahren.

Weibersbrunn am 24.03.2018

Auch wenn es lange keinen neuen Beitrag mehr auf meinem

Blog gab, so hat sich im Hintergrund doch einiges getan. Zum

Beobachten kam ich aufgrund des schlechten Wetters leider

nicht, aber an der Ausrüstung hat sich einiges geändert.

Ich bin nun seit Mitte März stolzer Besitzer eines 16 Zoll Dobson. Da ich das gute Stück nun auch

ausprobieren wollte bin ich am Wochenende trotz Halbmond zum Beobachten rausgefahren. Zumal es

die erste einigermaßen klare Nacht werden sollte.

https://astroblog-of.de/2018/03/26/weibersbrunn-am-24-03-2018/


Also habe ich meine Ausrüstung ins Auto eingeladen und bin nach Weibersbrunn gefahren. Mein

Skoda ist mit dem 16 Zoll Teleskop ordentlich voll gepackt. Zumal ja auch noch der Zubehör, Stühle

und ein kleiner Tritt mit mussten.

In Weibersbrunn angekommen machte ich mich gleich ans Aufbauen. Bis ich alles fertig aufgebaut

und justiert hatte waren ca. 15 Min rum. Als erstes Objekt habe ich mir den Orionnebel M42

vorgenommen. Er war mit OIII Filter trotz Mondlicht erstaunlich gut zu sehen. Die nächsten Objekte

waren dann die offenen Sternhaufen M36, M37 und M38. Im Anschluss daran machte ich mich auf die

Suche nach den beiden Sternhaufen ha und chi im Sternbild Perseus. Bevor dann jedoch die Sicht zu

schlecht wurde habe ich noch schnell den Kugelsternhaufen M3 betrachtet.

Astrofoto — Mond (Lunar X) — 22.02.2018

Aufgenommen am: 22.02.2018

in: Offenbach, Bieber

Teleskop: Dobson 200/1200

Okular: Explore Scientific 9mm

Kamera: Samsung Galaxy S7

Zubehör: Smartphoneadapter

ISO Einstellung: 125

Belichtungszeit: 1/60 Sek.
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Engländer…doch lieber Weibersbrunn am
18.02.2018

https://astroblog-of.de/2018/02/18/englaender-doch-lieber-weibersbrunn-am-18-02-2018/
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Heute hat endlich mal vieles zusammen gepasst. Gutes Wetter war angekündigt, kein Mond der mit

seinem Licht stört und Zeit hatte ich heute auch. Also habe ich das Auto gepackt und bin losgefahren.

Mein Ziel war diesmal der Engländer im Spessart. Leider war ich tagsüber noch nicht da und so

musste ich mir im dunklen einen passenden Ort suchen. Ich hatte mir jedoch vorher schon zwei drei

Punkte rausgesucht an denen es gut sein könnte.

Leider ging das voll daneben. Entweder es war der Schnee der mich hinderte, eine Einbahnstraße (auf

einem besseren Feldweg - wer macht so was) oder ein Riesenbaum der mir die Sicht Richtung Süden

versperrte. Schon ziemlich genervt habe ich das Ziel aufgegeben und bin stattdessen erneut nach

Weibersbrunn gefahren.

Auch in Weibersbrunn lag natürlich etwas Schnee, welcher hier jedoch kein Problem darstellte. Ein

erster Blick in den Himmel offenbarte jedoch, dass es keinesfalls ein so toller Abend werden würde

wie im August 2017. Es war nicht so klar wie ich erhofft hatte, aber natürlich um ein vielfaches besser

als in Offenbach. Also machte ich mich schnell ans Aufbauen.

Meine ersten Ziele waren die beiden Galaxien M81 und M82 im großen Wagen. Aufgrund der

Bedingungen waren diese diesmal nicht so leicht zu finden. Nach zwei drei Versuchen ist es mir

jedoch gelungen. Der Anblick war schon beeindruckender aber immer noch ok. Als nächstes war der

Orionnebel M42 im Sternbild Orion dran. Da ich nun schon mal das Teleskop in diese Richtung

ausgerichtet hatte habe ich mir noch die offenen Sternhaufen M35 im Sternbild Zwillinge, M36 und

M37 im Sternbild Fuhrmann angesehen. Alle drei sind schön anzusehen und auch bei nicht idealen

Bedingungen dankenswerte Objekte. Nicht gefunden habe ich dort leider den planetarischen Nebel

NGC 2329 im Zwilling und den Krebsnebel im Stier.

Nach einem kurzen Abstecher im Sternbild Kassiopeia und dem dort zu finden Sternhaufen M103 bin

ich noch mal zum großen Wagen um mich noch einmal an der Feuerradgalaxie M101 zu versuchen. Es

hat ein bisschen gedauert und sie war sehr schwer zu erkennen aber ich kann sie endlich in meine

Liste der bereits beobachten Objekte aufnehmen. Durch diesen Erfolg motiviert versuchte ich gleich
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die nächste Galaxie im großen Wagen zu finden. Und auch mit der  Whirlpoolgalaxie M51 hatte ich

Erfolg. Sogar ihren Begleiter NGC5195 konnte man erkennen.

Der Abend war nun schon so weit fortgeschritten, dass der Herkules im Osten bereits auftauchte. Ein

gute Anlass um bei meinem allerersten DeepskyObjekt dem Kugelsternhaufen M13 vorbeizuschauen.

Und ich muss sagen ich finde ihn immer noch wunderschön. Wenn man schon mal im Herkules

unterwegs ist lohnt auch immer ein Blick auf den zweiten Kugelsternhaufen M92. Auch dieser war

wieder sehr schön.

Etwas später kam dann auch das Sternbild Leier mit dem Ringnebel M57 zum Vorrschein. Auch diesen

habe ich mir natürlich nicht entgehen lassen.

Zum Abschluss durfte dann der Jupiter natürlich nicht fehlen. Diesen

habe ich zunächst in meinem großen Dobson betrachtet ehe ich dann

umgestiegen bin auf den kleinen 114er Newton. Das hatte zwei Gründe.

Zum einen wollte ich endlich die elektronische Nachführung testen und

zum anderen meine neue Planetenwebcam. Die Nachführung funktioniert

sehr gut. Das mit der Webcam habe ich leider nicht wirklich

hinbekommen. Da muss ich mich wohl noch mal ein wenig einlesen. Mein

Bild blieb immer schwarz.

Hier nochmal die Auflistung der beobachteten Objekte:

 

M81

M82

M42

M35

M36

M37

M103

M101
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M51

M13

M92

M57

Jupiter

Balkonien am 16.10.2017

Heute mal wieder seit langem ein wenig von Balkonien aus beobachtet. Aufgrund der doch relativ

hellen Umgebung ist hier leider im Bezug auf DeepSky nicht allzuviel zu erwarten. Dennoch konnte

ich zumindest zwei neue Objekte auf meiner Liste verbuchen.

Zum einen den Kleiderbügelhaufen cr399. Hierbei handelt es sich um einen Sternhaufen der die Form

eines Kleiderbügels hat.Dieser ist übrigens auch mit einem Fernglas gut zu sehen. Dann steht der

kleiderbügel jedoch auf dem Kopf.

https://de.m.wikipedia.org/wiki/Collinder_399

Das zweite Objekt war der Kugelsternhaufen M15 im Sternbild Pegasus

https://astroblog-of.de/2017/10/16/balkonien-am-16-10-2017/
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Ich hoffe auf klare Sicht am Wochenende dann geht es wieder raus...

Neuer Sonnenfilter

Da in den letzten Wochen das Wetter nicht wirklich viel Zeit zum Beobachten

gelassen hat muss man sich ja irgendwie anderweitig beschäftigen. Ich habe

mich während dieser trostlosen Zeit dazu entschlossen einen neuen

Sonnenfilter für das Dobson Teleskop zu bauen. Das ganze ist wesentlich

günstiger als ein gekaufter aber genauso effektiv.

Dieses mal habe ich mich jedoch für die Sonnenschutzfolie von ICS entschieden. Sie bildet die Sonne

im Gegensatz zur Baader Folie eher in einem natürlicheren Orange ab.

Hier geht es zum Shop: ICS

Die Folie kommt gerollt in einer ordentlichen Verpackung, so dass sie nicht durch den Transport

beschädigt werden kann.

Vorgehensweise:

Um den Filter nun zu bauen benötigt man ein

bisschen Pappe, Pack-Klebeband, doppelseitiges

Klebeband und einen Tacker. Aus der Pappe

schneidet man als erstes zwei gleich große

Quadrate oder Ringe aus. Der Innendurchmesser

sollte der Öffnung des Teleskopes entsprechen

und der Außendurchmesser mind. 2cm größer

https://astroblog-of.de/2017/09/28/neuer-sonnenfilter/
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sein.

Nun wird das doppelseitige Klebeband an den Rand der Öffnung geklebt um dort später die Folie zu

befestigen. Das Ganze wird nun mit dem zweiten Pappring wiederholt.

Jetzt muss die Folie auf dem ersten Ring fixiert

werden. Am besten gelingt dies wenn man die

Folie auf dem Tisch glatt hinlegt und anschließend

den ersten Ring mit dem doppelseitigen

Klebeband von oben vorsichtig auf der Folie

ablegt. Sollte jetzt die Folie noch an den Rändern

überstehen muss sie an den Stellen vorsichtig

abgeschnitten werden. Im Anschluss legt man nun den zweiten Pappring mit dem doppelseitigen

Klebeband deckungsgleich über den ersten Ring.

Um den Filter auf dem Teleskop zu befestigen ist noch eine Röhre nötige die

man außen über das Teleskop stülpen kann. Diese wird auch aus Pappe

erstellt. Dazu ist etwas dünnere Pappe von Vorteil, da sich diese leichter

biegen lässt. Die Länge sollte ca. 20-30 cm betragen (je nach Teleskopgröße)

und die Breite sollte ca. 5cm länger als der Umfang des Teleskopes sein.

Die dünne Pappe wird nun um das Teleskop herumgebogen. Die beiden Enden sollten sich dann

überschneiden. Mit dem Tacker (oder Klebeband) werden nun beide Enden fest verbunden. Damit das

Teleskop nicht verkratzt wird sollten beim Einsatz von einem Tacker die Klammern noch mit

Klebeband überklebt werden.

Die nun entstandene Röhre wird nun zentriert auf den Filter gestellt und mit Klebeband an diesem

befestigt. Der Spalt zwischen Filter und Röhre muss man nun vollständig mit Klebeband verschließen.

Abschließend noch ein Foto, dass ich mit dem Smartphone (Galaxy S7 Edge) am Dobson mit

Sonnenfilter aufgenommen habe.



Eine noch ausführlichere Anleitung gibt es seit kurzem auf dem Youtube-Kanal "Visum ad Astra" der

von meinem alten Schulfreund Denis und mir gemeinsam betrieben wird. Um die Suche zu ersparen

gibt es das Video dazu direkt hier:

Weibersbrunn am 19.08.2017

Eigentlich hatte ich für den Samstagabend keinen Beobachtungsabend geplant. Im Gegenteil ich war

eigentlich verabredet um gemütlich einen trinken zu gehen. Bei fast Neumond und einer guten

Wettervorhersage konnte ich aber nicht widerstehen. Somit haben wir unseren gemütlichen Abend

https://www.youtube.com/channel/UCdjK_yMEDm85NlOjck5CKnA
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eben einfach ins Freie verlegt (Danke nochmal an dieser Stelle für die große Flexibilität). Ausgestattet

mit ein paar Dosen Äppler, Bier und ein wenig Brot mit Aioli ging die Reise los.

Nach einer halben Stunde Fahrt sind wir in Weibersbrunn angekommen. Der erste Blick in den Himmel

war atemberaubend. Es war ein super klarer Himmel mit so vielen Sternen, dass ich erst mal eine

ganze Weile gebraucht habe mich zu orientieren. Sogar die Milchstraße war zu sehen.

Zu beobachten gab es eine ganze Menge, wenn auch mit kurzer Unterbrechung durch leichte

Bewölkung.

Erst mal haben wir mit den einfachen Objekten M13 und M57 angefangen. Im Anschluss daran gab es

einen Schwenk in die andere Richtung auf Andromeda. Bei diesen Sichtverhältnissen war M31

diesesmal wunderschön anzusehen.

Nun folgten noch einige neue Objekte. Zunächst die beiden Galaxien im Sternbild großer Wagen (M81

und M82). M81 ist auch sehr gut zu sehen gewesen. Sie ist recht groß und leicht oval. Der Kern ist

recht hell gewesen. Bei M82 sieht man auf den ersten Blick warum sie auch Zigarrengalaxie heißt.

Ihre Form erinnert sehr an eine Zigarre.

Zwischendrin haben wir uns noch M92 im Sternbild Herkules angeschaut. Im Vergleich zum letzten

Mal am Badesee in Niederroden war der Kugelsternhaufen unter diesen Bedingungen um ein

vielfaches schöner zu sehen.

Nach dem kurzen Ausflug zu M92 sollten noch der offene Sternhaufen M103 im Sternbild Kassiopeia

dazukommen und der Hantelnebel M27 im Sternbild Füchschen. M103 war recht unspektakulär. Da

sind Kugelsternhaufen meiner Meinung nach die schöneren Objekte. Der Hantelnebel hat das jedoch

wieder ausgeglichen. Eine wirklich beeindruckende Erscheinung. Die Form der Hantel lässt sich

erahnen und in seiner Größe allein wirkt er schon unheimlich toll.

Gegen 3 Uhr haben wir dann langsam zusammengepackt, da es nun doch langsam recht kalt wurde.

Außerdem hat die Feuchtigkeit langsam Probleme verursacht. Ich muss meine Tauschutzkappe für

den Telradsucher nochmal neu anfertigen.

Beobachtungsbuch:

2017-08-19_M27

2017-08-19_M31
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2017-08-19_M81

2017-08-19_M82

2017-08-19_M103

Weibersbrunn am 05.08.2017

Wer in einer Stadt lebt und sich für Astronomie interessiert und hier auch speziell noch nach Deep Sky

Objekten Ausschau halten möchte ist dazu verdammt sein ganzes Equipment ins Auto zu verfrachten

und ein paar Kilometer raus zu fahren. Am 05.08.17 waren das rund 50 km bis zu einem Platz neben

dem Ort Weibersbrunn. Die Wetterbedingungen waren nicht ideal aber auch nicht miserabel. Laut

Wetteronline war mit ca. 2 Stunden freiem Himmel zu rechnen...

Ich hatte mir den Platz zuvor bei Google Maps herausgesucht und natürlich mit der Lightpollutionmap

auf Lichtverschmutzung geprüft. Die Bedingungen sollten hier ähnlich wie in Gedern sein. Als mein

Navi jedoch sagte, dass ich meinen Zielort erreicht habe stand ich mitten im Wald. Das war in Google

Maps leider nicht so zu erkennen.

Also bin ich im Umfeld von Weibersbrunn herum gefahren und habe schließlich einen Parkplatz

gefunden. Kaum Lichtquellen in der Nähe packte ich also aus und beobachtetete zunächst Jupiter und

Saturn. Doch schon nach kurzer Zeit nervten mich die Autos die plötzlich alle 2 Minuten an meinem
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Standort vorbeifuhren und mich blendeten. Also musste ich umziehen...ein weiterer Blick auf die

Google Map versprach einen weitaus besseren Ort oberhalb der Autobahn und abseits der

Landstraße.

Dort angekommen sollte sich dies auch bewahrheiten. Die Autobahn unten störte fast gar nicht und

vorbeifahrende Autos nervten nun auch nicht mehr.

Hier konnte ich nun die üblichen Verdächtigen (Ringnebel M57, Kugelsternhaufen M13 und M92)

beobachten. Da um diese Jahreszeit nun das Sternbild Andromeda am Abendhimmel auftaucht,

versuchte ich mich auch daran die gleichnamige Galaxie (M31) zu finden. Nach 3 Versuchen ist es mir

dann gelungen. Zu sehen war ein sehr heller Kern und eine diffuse graue Umgebung. Ich denke ohne

den doch recht hellen Mond wäre sicher mehr drin gewesen. Ich fand sie trotzdem wunderschön und

habe den Moment genossen.

Beobachtungsbuch:

2017-08-05_M31

 

Astrofoto — Mond — 05.08.2017

Aufgenommen am: 05.08.2017

in: Offenbach, Bieber

Teleskop: Dobson 200/1200

Okular: Barlow Linse 2,5

Kamera: Nikon D60

Zubehör: T2 Adapter

ISO Einstellung: 800

Belichtungszeit: 1/50 Sek.
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Astrofoto — Mond (Goldener Henkel) —
02.08.2017

Aufgenommen am: 02.08.2017

in: Offenbach, Bieber

Teleskop: Dobson 200/1200

Kamera: Samsung Galaxy S7

Zubehör: Smartphoneadapter
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